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Die Beiſehnng der Kaiſerin

Friedrich.
Die Beiſetzung der verſtorbenen Kaiſerin Friedrich, der

letzte Akt jenes herzergreifenden Dramas, das mit dem Hin
ſcheiden der Verſtorbenen in Schloß Friedrichshof bei Cronberg
am 7. d. Mts. ſeinen Anfang nahm, iſt geſtern Vormittag in
einer der Bedeutung des Tages entſprechenden Weiſe vor ſich
gegangen. Wir erhalten aus Wildpark, 13. Aug., folgenden
Bericht über die feierliche Beiſetzung der Verewigten

Still und einſam liegen Bahnhof und Park. Bleigrau iſt der
Himmel bezogen, leichte Nebel hüllen die altehrwürdigen Baum-
kronen von Station Wildpark und Park Sansſouci in trübe Dunſt
ſchleier. Der Bahnhof iſt mit Guirlanden geſchmückt, von welchen
lange Florſchleier herabhängen, in den umflorten Kandelabern
brennen die Flammen.

Nur wenige Paſſagiere kommen mit den a en an
und verlaſſen ſofort den Bahnhof der abgeſperrt iſt. Zwiſchen
8 und 9 Uhr läuten die Glocken ſämmtlicher Kirchen
der Stadt Potsdam. Gegen 9 Uhr beſetzt die Schloßgarde die
Station Wildpark. Darauf bringt ein Zug eine Anzahl höherer
Offiziere ſowie das Pagenkorps. Prachtvolle Kranzſpenden werden
aus dem Zuge gebracht. Kurz darauf treffen Schwadronen des
2. Leib Huſaren-Regiments, des Regiments Gardes du Corps, des
LeibGarde-HuſarenRegiments, ferner Kompagnien des 1. Garde
Regiments zu Fuß und andere Truppentheile ein und ſchwenken zum
Theil in den Park von Sansſouci ein, zum Theil nehmen ſie auf
der Landſtraße vorläufig Aufſtellung.

Von 10 Uhr ab verſammeln ſih in der Kaiſerhalle der Station,
welche mit Blattpflanzen, Guirlanden und Draperien aus ſchwarzem
Tuch und Flor reich dekorirt iſt, die in Berlin und Potsdam an
ſäſſigen Mitglieder der kaiſerlichen Familie und Fürſt-
lichkeiten, ſowie die geſtern und heute zur Beiſetzungsfeierlichkeit
eingetroffenen fürſtlichen Gäſte. Es verſammeln ſich ferner die Hof
chargen, die Generalität, die Herren und Damen der Umgebung und
die Gefolge, Reichskanzler Graf v. Bülow, die Staatsminiſter
und Spitzen der Behörden. Vom Neuen Palais her fährt
der achtſpännige königliche Leichenwagen vor; Stall
bediente führen die Pferde den Baldachin tragen 12 Unter
offiziere, die Zipfel des Leichentuchs und die Kordons des Baldachins
halten jüngere Offiziere. Die Damen der Trauerverſammlung ſindin heſſter Hoftrauer, das Geſicht verhüllt von einem dichten
ſchwarzen Schleier. Die goldenen und filbernen Stickereien,
Schärpen und Portepees, die Helmzier und die Kokarden an den
Uniformen der Herren ſind von Flor umhüllt. Gegen 10x Uhr
beginnt die Auffahrt der Fürſtlichkeiten. Der Kaiſer
trifft mit dem König von England ein, unmittelbar darauf
die Kaiſerin mit der Königin von England. Um
102 Uhr kommt der Sonderzug mit der Leiche
der Kaiſerin Friedrich von Cronberg in der Station an und hält
vor der Kaiſerhalle. Zwanzig Unteroffiziere vom 2. Leib
HuſarenRegiment heben unter Vorantritt von Kammerherren und
unter Begleitung von Stabsoffizieren und Hauptleuten den Sarg
aus dem Wagen und tragen ihn zum Leichenwagen. Die anweſen-
den Truppen präſentiren. Die zur Begleitung des Leichenwagens
befohlenen hohen Würdenträger übernehmen ihre Funktionen.
Dumpf dröhnen die Trommelwirbel von den am Park von Sans-
ſouci aufgeſtellten Truppen herüber, die Muſik fällt mit einem
Trauermarſch ein und der feierliche Leichenzug, der ſich inzwiſchen
geordnet hat, ſetzt ſich unter dem Läuten aller Glocken in Bewegung,
vorüber am Neuen Palais durch die Große Allee von Sans-
ſouci nach dem Mauſoleum bei der Friedenskirche. Die nicht
im Zuge befindlichen Truppen der Garniſon bilden auf dieſem Wege
Spalier. Die Kaiſerin und die Königin von England ſowie die
übrigen fürſtlichen Damen fahren in Equipagen zum Mauſoleum.

Jm Park von Sansſouci war nur eine ſehr kleine Anzahl
Damen und Herren zugelaſſen, welche in Trauerkleidern in der
Nähe des Marlhgartens Aufſtellung genommen hatten. Hier
ſtand eine Abordnung des 2. LeibHuſaren- Regiments mit der
Standarte. Jn das Glockengeläut der Potsdamer Stadtkirche und
in den vom Neuen Palais herüberſchallenden Kanonendonner
miſchten ſich die Klänge der Trauermärſche. Die Spitze des Zuges
wurde unter den alten Bäumen des Parkes ſichtbar, General
major v. Moltke, der Kommandeur der Trauerparade voran,
dann der Paukenſchläger des Regiments der Gardes du Corps, die
Trompeter und eine Eskadron des Regiments in ihren ſchwarzen
Küraſſen. Es folgt eine Eskadron des 2. LeibHufarenRegi-
ments in ſchwarzen Attilas mit dem Todtenkopf auf den Lanzen-
fahnen. Nach den Klängen der gedämpften Trommeln zieht ein
kombinirtes Bataillon des 1. Garde- Regiments z. F. langſamen
Schrittes vorüber. Die Muſik des LehrJnfanterie-Vataillons
folgt. Jetzt präſentiren die ſpalierbildenden Truppen. Die
Kapellen derſelben ſetzen in gedämpftem Ton mit dem alten preußi-
ſchen Präſentirmarſch ein und zwiſchen dem wandelnden Spalier
der Schloß-Garde- Kompagnie eröffnet die Geiſtlichkeit beider
Konfeſſionen in ihren Talaren den eigentlichen Trauerzug. Die
Pagen, die Leibärzte der hochſeligen Kaiſerin Friedrich, die
Kammerjnnker, die Kammerherren, die Offizierkorps und Mann
ſchafts Abordnungen ſämmilicher LeibRegimenter der hochſeligen
Kaiſerin Friedrich folgen, dann die Generalität von Berlin und
Potsdam. General- Adjutant v. Miſchke trägt die auswärtigen
OrdensJnſignien, General der Kavallerie Edler von der
Planitz die Jnſignien des LuiſenOrdens und des Verdienſt
kreuzes für Frauen. Hinter ihnen die bekannten Geſtalten des
General Oberſten Freiherrn v. Lose und des General-Feld-
marſchalls Grafen v. Walderſee. Jener trägt auf
einem Kiſſen den Stern und die Kette des Schwarzen Adler-
Ordens, dieſer die Krone der verblichenen Kaiſerin. Jhnen
folgen die Hofchargen, die VizeOberhofchargen und die
Oberhofchargen. Nach einem größeren Abſtande ſchreiten unmittel
bar vor dem Leichenwagen die beiden Leibpagen und der Dienſt
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich einher. Kammerherr von
Wedel, Oberhofmeiſter Graf von Seckendorff und Hofmarſchall
Freiherr v. Reiſchach folgen. Jn einem Spalier von Stabsoffi
zieren und Hauptleuten erſcheint nunmehr der Königliche Leiche n
wagen. Hoch ragt der Sarg empor, geſchmückt mit der goldenen
Krone und bedeckt mit dem Standartentuch. Den Zipfel des Leichen

tuches tragen die Generale v. Werder, v. Haeniſch, v. Seeckt und
Graf v. Schlieffen. Die Cordons tragen General-Jntendant Graf
Hochberg. Oberſtallmeiſter Graf Wedel, Oberjägermeiſter Graf
v. Aſſeburg und Oberjägermeiſter v. D. Freiherr v. Heintze. Dicht
hinter dem Leichenwagen ſchreiten die oberſten Hofchargen, Oberſt-
truchſeß Fürſt v. Radolin, Oberſtmundſchenk Herzog zu Trachenberg,
Oberſtjägermeiſter Fürſt v. Pleß und Oberſtkämmerer Graf Solms-
Baruth. Unmittelbar nach ihnen der Kaiſer und der König
von England, beide in der Uniform des Garde-Dragoner Regiments
des Letzteren und der Kronprinz, die Königlichen Prinzen
und die anweſenden Höchſten Leidtragenden, das diplomatiſche
Corps, Reichskanzler Graf v. Bülow die General-Feldmar-
ſchälle, die Ritter des Schwarzen Adler-Ordens, die Generalität,
die Staatsminiſter, die Präſidien der parlamentariſchen Körper
ſchaften, die Staatsſekretäre, die Spitzen der Regierungsbehörden
und die Stadtvertretungen von Berlin und Potsdam. Eine Es-
cadron des Leib-Garde-Huſaren- Regiments ſchließt den Zug, der
ſich durch den Marlygarten nach dem Mauſoleum zu bewegt.

Vor der Friedenskirche langte der Zug gegen 11 Uhr
an. Die Trauerparade ſchwenkte zur Seite die Geiſtlichkeit, Pagen,
Kammerherren und Generale nahmen dem Atrium der Friedens-
kirche gegenüber ren Unter Führung des Kammerherrn der
Kaiſerin Baron von dem Kneſebeck hatten ſich im geſchloſſenen Vier
ſpänner die Kaiſerin und die Königin von England ſowie in
weiteren Equipagen die anweſenden Prinzeſſinnen des Königlichen
Hauſcz und die anderen fürſtlichen Damen, ferner die Damen
der Gefolge, die Oberhofmeiſterin der Kaiſerin
Herzogin zu Trachenberg, die Hofdamen und ammer
frauen derſelben nach dem Mauſoleum begeben, um den
Zug dort zu erwarten. Der Sarg wurde von dem Leichenwagen
S und in die Kirche getragen. Beim Ueberſchreiten der
Schwelle erklang ein Choral, vom Berliner Domchor intonirt. Die
Majeſtäten, der Kronprinz, die Prinzen und Prinzeſſinnen, die
Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften folgten dem Sarge in das
Mauſoleum. Als der Choral verklungen war, ſprach der Prediger
Perſius kurze Gebetworte; er gedachte des Kaifers,
dem es vergönnt geweſen ſei, aus der Ferne an das
Sterbelager zu eilen und die theure Mutker dort noch
lebend anzutreffen. Er gedachte ferner der Entſchlafenen, die ein
Vorbild geweſen ſei als treue Gattin, Mutter, Großmutter,
Schweſter und Verwandte. Er gedachte ihrer Fürſorge für Kunſt
und Wiſſenſchaft, für die Bildung des weiblichen Geſchlechts, ihrer
warmherzigen Liebe für Arme, Verlaſſene, Kranke und Verwaiſte.
Er ſchloß mit einem Vaterunſer und dem Segen des Herrn. Aber-
mals ſetzte der Domchor ein dann verließen nach einem ſtillen
Gebet die Majeſtäten und die Fürſtlichkeiten das Mauſoleum und
begaben ſich im Wagen nach dem Neuen Palais zurück. Der Zug
We auf. Die Kaiſerin Friedrich hatte ihre letzte Ruheſtätte
gefunden.

Anläßlich der Beiſetzung der Kaiſerin Friedrich hatten ſämmt-
liche deutſche Kriegsſchiffe auf allen Toppen Halbmaſt geflagg'.
Vormittags fand an Vord eines jeden Schiffes Trauergottesdienſt ſtatt.
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Jn Petersburg fand geſtern Nachmittag in der mit
Palmenarrangements geſchmückten und mit ſchwarzem Tuch ausge
ſchlagenen St. Petrikirche ein Trauergottesdienſt für die Kaiſerin
Friedrich ſtatt. Es nahmen daran theil der Zar und die Zarin, die
Kaiſerin-Mutter, die Königin von Griechenland, die Großherzogin-
Mutter von Mecklenburg-Schwerin, der Großfürſt und die Groß-
fürſtin Sergei Alexandrowitſch aus Moskau, ſämmtliche Großfürſten
und Großfürſtinnen, Prinz und Prinzeſſin von Battenberg,
Vrinz Andreas von Griechenland, das geſammte diplomatiſche
Korps, alle Miniſter mit ihren Damen, zahlreiche Hof-,
Militär und Civilwürdenträger, Herren und Damen der Hofgeſell-
ſchaft ſowie die deutſche Kolonie, an ihrer Spitze General-
konſul Maron nebſt Gemahlin. Der Zar hatte die Uniform ſeines
preußiſchen Alexander- Regiments Nr. 1 mit dem Bande des
Schwarzen Adlerordens angelegt. Ebenſo waren die Großfürſten in
preußiſchen Uniformen mit preußiſchen Ordensbändern erſchienen.
Der deutſche Botſchafter Graf v. Alvensleben, um-

eben von den Herren der deutſchen Botſchaft, empfing die
Majeſtäten am Eingang der Kirche und geleitete die Gäſte
in feierlichem Zuge zu den Altarplätzen. Zu Beginn des
a r trug der Männergeſangverein „Liedertafel“
das Lied vor „Wie ſie ſo ſanft ruhen“. Die Trauerrede hielt Paſtor
Keußler. Bei der Ankunft und der Abfahrt des Kaiſerpagres brach
die auf dem Newoski-Proſpelt zahlreich verſammelte Menge in
ſtürmiſche Hochrufe aa s

In einem Artikel über die Kaiſerin Friedrich gedenkt der Pariſer
„Temps“ der Thätigkeit der Entſchlafenen auf dem Gebiete der Künſte,
der Wohlthätigkeitsanſtalten und der Frauenerziehung und fügt hinzu,
dieſe hervorragende Frau läßt mehr als ein Andenken zurück vieles
von dem, was ſie geſchaffen, überlebt ſie. Jn der deutſchen prote-
ſtantiſchen Kirche in der RueBlanche fand eine Trauerfeier ſtatt. Präſident
Loubet war durch den Oberſtleutnant Meaux Saint Marx vertreten. Das
Miniſterium, die deutſche und die engliſche Botſchaft ſowie das
ganze diplomatiſche Korps nahmen an der Feier in dem würdig
ausgeſtatteten Gotteshauſe theil.

In Portsmouth feuerten anläßlich der Beiſetzung der
Kaiſerin Friedrich vier Kriegsſchiffe einen Trauerſalut von 60 Schuß
ab, ebenſo die Feſtung. Die deutſche Flagge wurde während desTrauerſaluts niedergehelt- Jn London wurden zwiſchen 1 und

Uhr im St. James Park ebenfalls 60 Kanonenſchüſſe abgefeuert
und zwar von der königlichen Artillerie.

n Edinburgh hielt der Stadtrath eine beſondere Sitzung
und beſchloß, Beileidsadreſſen an den Kaiſer Wilhelm ſo
wie den König Eduard adzuſenden. Später begab ſich der Stadtrath
zu dem Trauergottesdienſt in die St. GilesKathedrale, an welchem
auch Abtheilungen mehrerer Regimenter und Abordnungen von
Civilkörperſchaften theilnahmen.

Jn der proteſtantiſchen Kirche zu Bukareſt tvurde geſtern
für die Kaiſerin Friedrich ebenfalls ein Trauergottesdienſt abgehal
ten, welchem Prinz Ferdinand, das diplomatiſche Korps, die
Miniſter und ſonſtige hohe Würdenträger beiwohnten.

Jn der Kapelle der deutſchen Botſchaft zu Konſtanti
nopel fand Vormittags für die Kaiſerin Friedrich eine Trauer
feier ſtatt. Prediger Suhle verſah den Gottesdienſt, welchem
Legationsrath v. Wangenheim und das Perſonal der Botſchaft, ferner
alle Botſchafter und Geſandten, Vertreter des Sultans und der

Hohen Pforte und zahlreiche Mitglieder der deutſchen Kolonie
beiwohnten.

An der in Gibralt ar für die Kaiſerin Friedrich ſtattgehab-
ten Gedächtnißfeier nahmen der ſtellvertretende Gouverneur
General- Major Slade und Vertreter der Civil- und Marine
behörden Theil. Die Flaggen der Schiffe in dem Hafen wehten
halbmaſt. 60 Kanonenſalven wurden abgefeuert.

Jn Sofia fand Vormittags in der evangeliſchen Kirche eine
Trauerfeier ſtatt. An derſelben nahmen ein Vertreter des Fürſten,
die Miniſter, das diplomatiſche Korps und die deutſche Kolonie
Theil.

Jn der engliſchen Kirche im Haag fand ebenfalls eine
Trauerfeier für die Kaiſerin Friedrich ſtatt, zu welcher die
Königin, die Königin-Mutter und Prinz Heinrich Vertreter
entſandt hatten. An der Feier nahmen ferner der deutſche Ge
ſchäftsträger, der Miniſter des Aeußeren, ſowie verſchiedene Mit
glieder des diplomatiſchen Korps Theil.

Jn der Kapelle der deutſchen Botſchaft zu Rom fand in An
weſenheit des Geſchäftsträgers, des Perſonals der deutſchen Vot-
ſchaft, ſowie des der preußiſchen und der bayeriſchen Geſandtſchaft
ein Trauergottesdienſt ſtatt, welcher auch der Generalſekretär im
Miniſterium des Auswärtigen Malvano ſowie der öſterreichiſche
und der engliſche Geſchäftsträger beiwohnten.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 14. Auguſt.

Zu dem Beſchluß des Direktoriums des Central-
verbandes deutſcher Jnduſtrieller ſchreibt die „Krenzztg.“
Folgendes „Der Centralverband deutſcher Jnduſtrieller wird
ſich wohl ſelber ſagen, daß die Land wirthſchaft ſich
nicht in dieſe Poſition ihm gegenüber drängen
laſſen kann. So bereit ſie war, der Jnduſtrie ebenfalle
einen Doppeltarif zu bewilligen, ſo feſt muß ſie jetzt darauf
beſtehen, daß wenigſtens die land wirthſchaft
lichen Zölle nach unten hin gebunden werden,
bevor man ſich in Vertragsverhandlungen einläßt. Sollte alſo di
Jnduſtrie, was wir nach früheren Erfahrungen längſt befürck“
haben, nur darauf ausgehen, ihre eigenen Schutzzölle in Sich

heit zu bringen, ohne der r das ausreichen
Aequivalent zu verſchaffen, ſo können wir den Herren beſtimm
verſichern, daß wir dann zum Mindeſten die unſere Land-
wirthſchaft am ſchwerſten belaſtenden Eiſenzölle ablehnen,
im Nothfalle ſelbſt alle Schutzzölle ohne Aus
nahme bekämpfen werden. Darüber haben wir von
vornherein keinen Zweifel gelaſſen denn eine zweite Periode
von Handelsverträgen nach dem Muſtſer der ſetzt geltenden
kann die Landwirthſchaft nach übereinſtimmendem Urtheil ihrer
berufenen Vertreter nicht ertragen.“

Das Kaiſerpaar wird, wie verſchiedenen Blätlern zu
folge beſtimmt verlautet, am Mittwoch nach Schloß
Wilhelmshöhe zurückkehren und dort einen zwölftägigen
Aufenthalt nehmen.

Prinz Adalbert von Preußen wird ſich nach Beendiguncç
der Beiſetzuygsfeier lichkeiten von Potsdam nach Bremerhaven zurück-
begeben, um an Bord des auf der dortigen Rhede vor Anke
liegenden Kadetten-Schulſchiffes „Charlotte“ die Weiterreiſe nach
Plymouth anzutreten.

Zu der angeblich bevorſtehenden Verlobung des Groß
herzogs von SachſenWeimar mit einer Tochter des Fürſten
von Reuß-Greiz (ältere Linie) wird jetzt von zuverläſſiger Seite
gemeldet, daß wie wir von vornherein annahmen an dem
ganzen Gerücht kein wahres Wort iſt.

Graf Walderſee. Als Graf v. Walderſee geſtern von
Potsdam zurückkehtte und in Berlin den Bahnhof verließ, wurde er
von Tauſenden ſtürmiſch begrüßt. Der Graf wird ſich nach ſeinen
Aufenthalt in Berlin wieder nach Hannover zurückbegeben und
nach kurzem Verweilen daſelbſt in Begleitung ſeiner Gemahlin nach
Berchtesgaden in Bayern weiterreiſen, um dort einen längerer
Kur und Erholungsaufenthalt zu nehmen. Es iſt non nicht be-
ſtimmt, wann der Marſchall Verlin wieder verläßt, da es ſeh:
wahrſcheinlich iſt, daß ſich daſelbſt an einem der nächſten Tage nach
Auflöſung des Armee-Oberkommandos für Oſtaſien deſſen Mitgliede
zu einem großen Abſchiedsmahl verfammeln.

Kaiſertelegramm. Der Kaiſer hat an den Präſi
denten des in Berlin tagenden internationalen Zoologen-
Kongreſſes als Antwort auf deſſen Beileidsbezeugung folgendes
Telegramm gerichtet

„Jch bitte Sie, den zur Zeit in Meiner Haupt und Reſidenz
ſtadt Berlin verſammelten Milgliedern des 5. internationaler
Zoologenkongreſſes für die freundliche Antheilnahme an Meinem
tiefen Schmerze Meinen wärmſten Dank auszuſprechen.“

x Perſonalnachrichten. Prinz Albrecht von Preußen,
der Regent von Braunſchweig, wird, wie wir bereits meldeten, am
20. d. Mts. Schloß Seitenberg in Schleſien verlaſſen, um in ſeiner
Eigenſchaft als Jnſpekteur der erſten Armee-Jnſpektion eine längere
Reiſe zur Beſichtigung des Pommerſchen Armeekorps anzutreten.
Nach erfolgter Jnſpektion der vierten Kavallerie-Brigade wird
Prinz Albrecht von Bromberg nach Kolmar weiterreiſen und beim
Grafen von Königsmarck auf Ober-Lesnitz Abſteigequartier neh-
men. Sonntag, den 25. d. Mts., beabſichtigt der Prinz in ſeiner
Eigenſchaft als Herrenmeiſter des Johanniter-Ordens
das St. Johanniter-Ordens-Krankenhaus in Kolmar zu beſichti
gen und im Anſchluß hieran die Reiſe nach Stettin fortzuſetzen.
Der König und die Königin von England ſtatteteg
geſtern Nachmittag den in Potsdam anweſenden Fürſtlich-
keiten, unter Anderem dem Prinzen und der Prinzeſſin
Friedrich Leopold und der Herzogin von Albanh Beſuche ab.
Königin Alexandra von England begbſichtigt, ſich im An-
ſchluß an die Beiſetzungsfeierlichkeiten in Potsdam mittels Sonder-
zuges nach Hamburg zu begeben, um an Vord der Admirals-
hacht „Osborne“ zum Beſuche ihres Vaters, des Königs von Däne



mark, durch den Kaiſer WilhelmKanal nach Kopenhagen weiter
zureiſen. Die genannte Dampfhacht iſt, von Portsmouth kommend,
unter dem Befehl des Kapitäns z. S., Kommandanten Anſon Mon-
tag Nachmittag gegen 2 Uhr im Hamburger e eingetroffen.
Der Präſident des Oberlandesgerichts zu Celle, Kronſhndikus Dr.
Meher iſt geſtorben. Der Geh. Ober-Regierungsrath im
Reichsamk des Jnnern Dr. Wilhelmi iſt zum Vorſitzenden des
Ober-Seeamts ernannt.

Aus dem Offizierkorps. Der Gouverneur von Metz,
Generalleutnant Sto etzer, iſt vom 10. bis 24. September
zur Vertretung des erkrankten kommandirenden
Generals des 8. Armeekorps, Erbgroßherzog von
Baden, nach Koblenz kommandirt.

MarineDenkmäler. Jnnerhalb der Marine beſteht
der Plan, für alle bei den Wirren in China gefallenen
Marineangehörigen in Tſingtau ein Denkmal zu
errichten und das Andenken der mit dem Schulſchiff
„Gneiſenau“ in Malaga verunglückten Offiziere und Mann
ſchaften in gleicher Weiſe zu ehren. Zu dieſem Zwecke ſollen
u gagls der Marine freiwillige Sammlungen veranſtaltet
werden

Als erſtes amtliches Ergebniß der vor einigen Monaten
im Kultusminiſterium abgehaltenen Konferenz über die Lehrer
bildung wird ein Erlaß des Miniſters St udt bekannt, in dem
ſehr weſentlich neue Beſtimmungen über die zweite
Lehrerprüfung, die Prüfung der Lehrer an Mittelſchulen
und die Prüfung der Rektoren gegeben werden.

Die Mitwirkung der Volksſchullehrer in der Ge
meinde- Verwaltung iſt bekanntlich durch den Umſtand
beſchränkt, daß ſie zu Stadtverordneten nicht gewählt
werden dürfen. Jndeß weiß man auf anderen Gebieten der
öffentlichen Thätigkeit in der Kommune ihre Mitarbeit wohl
N ſchätzen. Hiervon legt eine ſoeben ergangene Verfügung der
Regierung in Potsdam an die Kreis und Ortsſchul-
inſpektoren Zeugniß ab, welche die Uebernahme des Amtes als
Waiſenrath durch die Lehrer in Anregung bringt.

Rückerſtattung von Fahrgeld. Der Eiſenbahn
miniſter hat angeordnet, bei Erledigung von Anträgen auf
Erſtattung von Fahrgeld für nicht ausgenutzte ein
fache Karten und Rückfahrkarten eine Mark als Schreib-
gebühr von dem zu erſtattenden Betrage einzubehalten. Nur
wenn dem Reiſenden ein rechtlicher Anſpruch zuſteht, ſofern
alſo die Nichtausnutzung der Fahrkarte durch Umſtände herbei-
geführt wurde, die ein Verſchulden der Eiſenbahnverwaltung
oder ihrer Organe erkennen laſſen, ſoll von der Einziehung der
Schreibgebühr abgeſehen werden. Wem dieſer Anſpruch
nicht zur Seite ſteht, wird ſomit gut thun, Reklamationen, bei
denen der Erſtattungsbetrag eine Mark vorausſichtlich nicht oder
nur unerheblich überſteigen würde, ganz zu unterlaſſen, da ihm
daraus nur unnötbige Portokoſten erwachſen.

Der nächſtjährige 5. Gewerkſchaſtskongreſt ſoll in der Zeit
vom 18.--23. Juni 1902 in Stüttgart ſtattfinden. Es waren
noch die Städte Berlin, Müncheu, Nürnberg und Leipzig. in Vor
ſchlag gekommen, aber die Wahl ([ſiel im Gewerkſchaftsausſchuß mit
41 gegen 25 Stimmen auf Stktuttgart.

Das Programm des ſozialdemokratiſchen Parteitages, der
am 22. September in Lübeck abgehalten wird, hat mannigfache
Ueberraſchungen gebracht. Zunächſt wird doch eine ge-
ſchloſſene Sitzung abgehalten werden, in der über Preſſe,
Litteratur und Kolportageweſen verhandelt werden ſoll. Es haben
ſich in der That eigenartige Zuſtände auf dieſem Gebiet ereignet
und die Sozialdemokratie ſoll guten Grund haben, das Licht der
Oeffentlichkeit über dieſe Punkte zu ſcheuen. Auffällt auch, daß
als Referenten nur die kleinen und kleinſten Genoſſen gewählt ſind.
Der alte Schuhmachermeiſter Metzner, nur in wenigen Kreiſen
Berlins bekannt, ſoll über die Maifeier berichten. Man findet
gegen dieſe immer mehr und mehr Bedenken, und die Zeit wird
nicht mehr fern ſein, in der auch nicht ein einziger Arbeiter dieſen
Tag durch völlige Arbeitsruhe begehen wird. Bei der wirthſchaft-
lichen Depreſſion gab es maifeiernde Arbeiter in dieſem Jahre
eigentlich nur noch in Berlin. Der Chemiker Würm ſoll einen
Bericht über die pärlamentariſche Thätigkeit erſtatten. Auch Wurm
iſt nur ein unbedeutendes Mitglied der Fraktion. Es heißt, daß
dieſer Punkt zu erregten Exörterungen führen. wird. (Bebel,
Singer gegen Vollmar und Genoſſen.) Die Parteigenoſſen der
verſchiedenen Großſtädte und Provinzen haben etwa 14 Tage vor
dem Parteitag beſondere Konferenzen, in denen ſie ſich hauptſäch-
lich über die Betheiligung an den preußiſchen Landtags
wahlen ſchlüſſig machen wollen. Es heißt, daß man mit ganzer
Kraft in die Agitation für dieſe Wahlen eintreten und dabei auch
die Meinung über den neuen Zolltkarif- Entwurf zum Ausdruck brin-
gen will,

Dentſchland in Oſtaſien. Der ſoeben veröffentlichte
Bericht des engliſchen Kolonialſekretärs über den
Handelsverkehr in den „Straits-Settlements“ für das Jahr 1900
enthält folgenden Paſſus:

„Der Tonnengehalt deutſcher Schiffe in dieſen
Gewäſſern hat in neuerer Zeit eine enorme Zunahme er
fahren. Die Deutſchen haben hauptſächlich durch das Vorgehen
der britiſchen Schifffahrts Konferenz profitirt, welche durch willkürliche
Frachtſteigerung es dahin gebracht hat, daß der Handel Singapores
nach den Nachbarhäfen vertrieben worden iſt.“

Ching.
Wie wir ſchon geſtern telegraphiſch gemeldet haben, hat

der amerikaniſche Geſchäftsträger Rockhill mitgetheilt, daß da s
Frieden sprotokoll unterzeichnet ſei. Die fünf-
prozentigen Werthzölle würden Mitte Oktober in
Kraft treten.

Den Meldungen aus Peking, die eine neue Kom
plikation der Lage in Ausſicht ſtellen und die Rückkehr
des Hofes nach Peking als fraglich bezeichnen, legt man in
Berliner unterrichteten Kreiſen kein Gewicht bei. Es
mögen wohl Gründe vorliegen, die gegen eine derzeitige Rück
kehr des Kaiſers von China nach Peking ſprechen; immerhin
dürften dieſe in chineſiſchen Verhältniſſen zu ſuchen ſein. So
weit die Großmächte in Betracht kommen, werden ſie der Rück
kehr des Hofes jedenfalls kein r in den Weg legen;
auch dürften binnen Kurzem in Peking außer den Geſandtſchaſts
wachen keine weiteren ausländiſchen Truppen mehr ſtehen. An
eine Verminderung der feſtgeſetzten Stärke der Geſandtſchafts
wachen iſt freilich nicht zu denken.

Der Krieg in Südafrika.
Lord Kitchener meldet aus Pretoria vom 12. Auguſt,

er könne die größte Erfolgliſte mittheilen, die er bis
jetzt in einer Woche gehabt habe.

Vom 5. Auguſt ab hätten die Truppen gemeldet, daß 39
Buren gefallen, 20 verwundet und 685 gefangen genommen
worden ſeien, während ſich 85 ergeben hätten. Ferner ſeien 244 000
Patronen, 754 Wagen, 5580 Pferde, 33 Stück Rindvieh und eine

roße Zahl anderer Thiere erbeutet worden. Der größere Theil dieſer
Beute entfalle auf den Oranje-Freiſtgat. Ferner meldet Lord Kit-

chener, in der Nähe von Naboomſpruit an der Linie nach Pieters
burg ſei von den Buren am 10. Auguſt ein Zug zum Entgleiſen
ebracht worden, wobei zwei Engländer leicht verletzt und ein ge
angener Bur ſowie zwei engliſche Flüchtlinge verletzt

worden ſind. in Panzerzug ſei alsdann eingetroffen, worauf derFeind angegriffen worden ſa und acht Todte und zwei Verwundete

gehabt habe. Oberſt Kekewich habe in Megaliesberg 40 Ge
fangene gemacht, unter denen auch F. Wolmarans, der
frühere Präſident des Erſten Volksraad, ſich befinde.

Wie erinnerlich, hat vor einiger Zeit der Telegraph ge
meldet, daß die engliſchen Militärbehörden in Süd- Afrika be-
ſchloſſen haben, auch die Eingeborenen Transvaals und
des Oranje-Freiſtaats in überwachten Lagern zu konzentriren,
da die Buren in den Eingeborenendörfern fortwährend ihre
Vorräthe ergänzten. Nach der oben mitgetheilten auffallend

roßen Zahlder in der letzten Woche „gefangenen Buren“ gewinnt es
aſt den Anſchein, als ob unter dieſen „Gefangenen“ nicht
nur Greiſe, Frauen und Kinder, ſondern all-
mählich auch die konzentrirten Kaffern mit
gezählt werden. Denn von größeren Gefechten, in denen
dieſe 685 Buren gefangen ſein ſollen, wurde in der letzten
Woche nichts berichtet. Der frühere Präſident des Erſten
Volksraads der ſüdafrikaniſchen Republik, Wolmarans,
kann nicht gut von Kekewich in Magaliesberg gefangen ge-
nommen werden, denn er befindet ſich ſeit mehr als einem
Jahre mit der Buren-Deputation, der auch Weſſels und Fiſcher
angehören, in Europa. Es lebe der olle ehrliche Kitchener!

Ueber die Lage in der Kapkolonie ſpricht ſich die
roße „Erfolg“Depeſche Lord Kitcheners kurz und bündig wie

aus „Die Truppen des Generals French in der Kap-
olonie drängen die zerſtreuten Haufen des Feindes all

mählich gegen Norden zurück.“ Jn England mag
ja dieſe lakoniſche Meldung beruhigend wirken, aber auf dem
Kontinent weiß man, daß die „zerſtreuten Haufen“ der Buren
in der Kapkolonie ſchon ſehr oft „nach Norden gedrängt“
wurden, aber regelmäßig wieder im Herzen der Kapkolonie

auftauchten und ungenirt Eiſenbahnen zerſtörten und engliſche
Abtheilungen gefangen nahmen. Uebrigens ſcheint French doch
nicht alle Haufen des Feindes gegen Norden zu drängen,

denn gleichzeitig mit Kitcheners Depeſche iſt ein anderes Tele
gramm in London eingetroffen welches beſagt, daß drei
Burenkommandos augenblicklich Clanwilliam (im
Südweſten der Kapkolonie) bedrohen. Die Thatſache, daß
der Aufſtand der Kapholländer immer weiter um
ſich greift, wird durch Kitcheners Depeſche auch nicht aus der
Welt geſchafft.

Dem Präſidenten Krüger iſt die ſkandalöſe Proklamation
Lord Kitcheners, die den Buren thatſächlich die Stellung einer
kriegführenden Partei zu rauben ſucht, nach einer Meldung der
„Magd. Zta.“ keineswegs überraſchend gekommen. Man er
wartete längſt einen derartigen Schritt, der beweiſt, daß die
Engländer den Krieg nicht auf normalem Wege beenden können.
Krüger glaubt nie daß die Fortſetzung des Krieges dadurch
gehindert wird.
regeln ergreifen.

unterzeichnete Friedens-Kund-
r die darauf dringt, den Gräueln des Krieges in

üdafrika durch ſchleunigen rer Rede eng ein Ende zu
ſetzen. Die Unterzeichner geben ihrer Ueberzeugung dahin Ausdruck,
daß ein dauernder Frieden geſichert werden könnte, wenn die britiſche
Regierung dazu bewogen werden könnte, den Buren volle
Amneſtie anzubieten, Autonomie zu gewähren und Ent-
ſchädigung für die erlittenen Verluſte zu verſprechen. Ab-
ſchriften der Erklärung wurden an Salisbury, Balfour, Chamber-
lain und Campbell Bannerman geſchickt.

Ausland.
Jtalien.

Zum Tode Crispis.
Kaiſer Wilhelm hat den deutſchen Konſul in Neapel be

auftragt, einen Lorbeer- und Eichenkranz auf den Sarg Crispisniederzukegen und die Leiche als Vertreter Sr. Majeſtät nach Palermo

zu begleiten.
Der Bevölkerung von Neapel wurde geſtern der Zutritt in die

Trauerkapelle geſtattet, in welcher die Leiche Crispis aufgebahrt iſt.
Die Leiche trägt das Großkreuz des Annunziaten-Ordens, die übrig
Ordensauszeichnungen ruhen auf Kiſſen. Zur Linken des Toden
bettes iſt eine Dekoration von Fahnen der Veteranen von 1848 und
1849, ſowie der alten Garibaldianer angebracht.

England.
Der Königstitel.

Bei der geſtrigen Debatte über die Bill betr. den Königstitel
im Unterhauſe beantragte W. Redmond, einen Zuſatz zu machen,
der die Bezeichnung „Vertheidiger des Glaubens“ aufhebt, da dieſe
Benennung Heinrich VIII. als Vertheidiger des Glaubens der
katholiſchen Religion von Leo X. verliehen worden ſei und die
jetzige Fortführung dieſer Benennung weder Katholiken noch Non
konformiſten genehm ſein könne. Balfour vertheidigt den Titel aus
hiſtoriſchen Gründen. Der Unterantrag wird mit 188 gegen
60 Stimmen abgelehnt. Die Minorität bildeten die iriſchen
Nationaliſten und zwei Radikale.

Bulgarien
Die Anleihe in Paris.

Die „Agence Bulgare“ erklärt die Gerüchte von einem Abbruch
der Verhandlungen betreffend die Aufnahme einer bulgariſchen An
leihe in Paris für durchaus unbegründet.

Afrika
Die Engländer am Gambia.

Das „Reuter'ſche Bureau“ erfährt Nachfolgendes: Zwiſchen
der Regierung von Gambia und dem einflußreichen Häuptling
Mouſa Mollah, welcher auf franzöſiſchem Gebiet
wohnt, iſt ein wichtiges Abkommen abgeſchloſſen worden, demzufolge
das geſammte Gebiet an beiden Ufern des Gambiafluſſes bis zur
engliſch-franzöſiſchen Grenze nunmehr britiſch wird. Die
franzöſiſchen Behörden hatten die Genehmigung zur Verhandlung
des Häuptlings mit dem britiſchen Vertreter ertheilt. Der Werth
des Vertrages liegt darin, daß die Engländer fortan nicht nur eine
nominelle, ſondern die thatſächliche Kontrole über das
geſammte Flußgebiet des Häuptlings habenund die Errichtung eines franzöſiſchen Poſtenps
am Gambigfluſſe ausgeſchloſſen iſt.

Oſtaſien
Die Japaner in Korea.

Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Petersburg vom 12. Auguſt
Die Japaner verlangen beharrlich eine Konzeſſion in Ma
ſamp o neben der ruſſiſchen. Das von ihnen geforderte Grundſtück
iſt 800 000 Quadratmeter groß. Die koreaniſche Regierung
lehnte bisher mit Rückſicht auf Rußland ab, dürfte aber
wohl ſchließlich nachgeben, wenn die Japaner feſt bleiben.

Telegramme
Berlin, 14. Auguſt. Die „Natlib. Korr.“ meldet Die

arbeiterſtatiſtiſche Kommiſſion ſoll erweitert werden. Ob ein
bezüglicher Antrag an den nächſten Reichstag gelangen wird,
iſt noch nicht feſtgeſtellt

ohl aber wird Botha Gegenmaß
In London erſchien geſtern eine von 400 nonconformiſtiſchen
engliſchen Geiſtlichen

Görlitz, 14. Aug. Bei dem Bau des Güterbahnhofes in
Reichenau ſtürzte eine Erdwand ein und ver-
ſchüttete drei Arbeiter. Einer iſt todt, zwei tödtlich verletzt.

Rom, 14., Aug. Crispi's Memoiren ſind bereits zu
r Lebzeiten an einen amerikaniſchen Verleger verkauft
worden.

Aus Nah und Fern
Reichskanzler Graf Bülow ſtaltete, wie man der „Kreuzztg.“

ſchreibt, während ſeines jüngſten Aufenthalts in der Stadt Homburg
auch der wohl bejahrteſten Bewohnerin, die denſelben Namen
führt, wie er, einen Beſuch ab. Die im Jahre 1812 als Tochter des
Grafen Bülow v. Dennewitz, des Helden der Befreiungs
kriege, geborene Baronin Luiſe v. Bülow war eine der erſten
Hofdamen der damaligen Prinzeſſin Wilhelm von Preußen, nachmaligen
Königin und Kaiſerin Auguſta. Später vermählte ſie ſich mit dem als
geiſtvollen Novelliſten bekannten Eduard v. Büloiv, deſſen Sohn
aus erſter Ehe der große Muſiker Hans v. Bülow war. Die
im 90. Lebensjahre ſtehende ehrwürdige Greiſin erfreut ſich noch der
vollſten körperlichen und geiſtigen Friſche und nimmt an allen künſt-
leriſchen und politiſchen Tagesereigniſſen lebhaften Antheil. Von
ihren Söhnen fiel der eine im Jahre 1870 im Kriege gegen Frank-
reich, der andere iſt in Homburg Amtsgerichtsrath. Daß ein
Träger ihres alten Namens Kanzler des Deutſchen Reichs geworden
4 gereicht der Tochter des Dennewitzer Bülow zu nicht geringer

reude.

Mit dem früheren Direktor der Aktiengeſellſchaft
für Grundbeſitz und Hypothekenverkehr, Sanden,
iſt, dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge, ein Vergleich zu Stande ge
kommen, wonach Sanden zur Befriedigung der
Regreßanſprüche den weitaus größten Theil
ſeines Vermögens an die r Aktiengeſell-ſchaft zu Gunſten der Gläubiger überwies. Der
Betrag beläuft ſich auf etwa zwei Millionen Mark.

Verkrachter Vorſchußverein?“ Die „Tilſiter Allgemeine Zig.“
meldet: Geſtern früh verbreitete ſich das Gerücht, daß der hieſige
Vorſchußverein infolge von Betheiligung bei der Firma Aron Bern
ſtein hier gefährdet ſei. Das Büreau des Vorſchuß vereins
wurde von tkauſenden von Menſchen umlagert, ſodaß die Polizei zur
Aufrechterhaltung der Ordnüng einſchreifen mußte Der Vorſchuß-
verein hat durch Zettelanſchlag bekannt gemacht, daß ſeine Kaſſe
bis Mittwoch Abend 8 Uhr geöffnet iſt.

Der Ausſtand der Bedienſteten der Pferdebahnen und
Omnibuſſe in Rom dauert fort nur eine kleine Zahl der Wagen
verkehrt unter dem Schutze der Polizei. Die Ausſtändigen hielten
mehrere Verſammlungen ab, die in vollſtändiger Ruhe verliefen. Auch
in Neapel ſind die Bedienſteten der Pferdebahnen ausſtändig.

Ein Eiſenbahnattentat wird über Bilbao gemeldet: Jn
Galalames wurde ein Eiſenbahnzug durch auf die Schienen gelegte
Steine zum Entgleiſen gebracht. Ein Heizer wurde ſchwer verletzt.

Von der Feuersbrunſt in Farfünd (Norwegen), von der
wir ſchon telegraphiſche Mittheilung gemacht haben, wird weiter ge
meldet: Ungefähr vier Fünftel der Stadt ſind
niedergebrannt. Die Kirche, die Poſt, das Telegraphenamt,
die ſtädtiſche Bank und mehrere Schulen ſind ein Raub der Flammen
gewörden und 1200 bis 1300 Menſchen find obdachlos.

Vonm Attentat in Troyes. Der Spanier, welcher unter dem
Verdachte verhaftet worden iſt, der Urheber der Exploſion in der

Kirche von: St. Dizier zu ſein, heißt Villanueva Franquet. Bei einer
Durchſuchung ſeiner Wohnung wurden Sprengſtoſfe und revolutionäre
Druckſchriften gefunden. Der Angeſchuldigte iſt in Gegenwart des
Geiſtlichen und des Sakriſtans mehreren Schülern gegenübergeſtellt
worden, die ihn wiederzuerkennen glaubten.

Abgeſtürzt. Vom beſchwerlichen Katzenkopſſteig, der über die
ſteile Loswand aus dem Höllenthal auf die Raxalp führt, ſtürz-
ten zwei Wiener Touriſten, die Brüder Rudolf und Georg
Pueringer, ab. Georg war ſofort todt, Rudolf blieb
ſchwer verletzt liegen. Seine Hülferufe wurden von anderen
Touriſten gehört, die zur Rettung herbeieilten und ihn herauf
holten.

Wiſſeuſchaft, Kunſt und Theater.
Neapel, 13. Aug. Der Maler Domenico Morelli

iſt geſtorben.
W. Stockholm, 13. Auguſt. Der Nordpolerforſcher
Baron Adolf Nordenſkiöld iſt jm Alter von 69 Jahren
hier geſtorben.

Jagd und Sport.
B. Deſſan, 13. Auguſt. Auf Grund des Anhaltiſchen Jagd

polizeigeſetzes hat die Herzogliche Regierung, Abtheilung des Jnnern,
beſtimmi, daß die Rebhühnerſagd im Herzogthum Anhalt
Donnerstag, den 22. Auguſt aufgeht. Eine in einem wenig

Hallenſer Blatte erſchienene gegentheilige Notiz
iſt f a

Sqhifffahrts Nachrichten.

Norddentſcher Lloyd. „Roland“, n. Braſilien beſt., 11. Aug.
10 Vm. in Antwerpen angek. „Halle“ 11. Aug. 12 Mittags v. Vigo n.
d. La Plata abgeg. „Dresden“ 10. Aug. Nm. v. Singapore n. Suez
abgeg. „Trier“ 10. Aug. 114 Abds. v. Liſſabon n. Antwerpen abgeg

im Marinedienſt, 11. Aug. Vm. in Tſingtau angek. „König
Albert“, v. Auſtralien kommend, 11. Aug. Vm. in Kobe angek. „Prinzeß
Jrene“, n. Oſtaſien beſt., 11. Aug. Nm. in Nagaſaki angek. „Prinzregent
Suitpold“, n. Auſtralien beſt., 11. Aug. Nm, in Sydney angek. „Skittin“
11. Aug. Nm. in Sydney anzek. „Coblenz“, n. Braſilien beſt. 12. Aug.
92/, Vm. in Oporto anzek. „Wittenberg“, v. Oſtaſien kommend, 12. Aug,
7 Mrgs. Dover paſſ. „Darmſtadt“, v. Auſtralien kommend, 11. Aug.
10 Abds. v. Genug n. Southampton abgeg. „Preußen“, n. Oſtaſien
beſt., 12. Aug. Vm. in Suez angek. „Großer Kurfürſt“, n. New ork
beſt., 12. Aug. 11,40 Vm. Lizard paſſirt. „H. H. Meier“, v. Baltimore
kommend, 12. Aug. 12 Mittags Dover paſſirt. „Hamburg“ 12. Aug.
1 Nm. v. Southampton n, Genug abgeg. „Marburg“ 12. Aug. Vm. in
Antwerpen angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Palkricia“ 12. Aug. 4 Nm. von
BoulogneſurMer abgeg. „Nubia“ 12. Aug. 12 Mittags von New York
über Kopenhagen n. Stettin abgeg. „Syria“ 11. Aug. 2 Nm. in Havre
angek. „Markomannia“ 12. Aug. 6 Mrgs. in Havre angek. „Pontos
12. Aug. 3 Nm. Dover paſſirk. „Numidia“ 11. Aug. Mittags in St,
Thomas, „Bengalia“ 10. Aug. 7 Abds. in Baltimore angek. „Belgravia
11. Aug. 10 Vm. von Baltimore nach Hamburg abgeg. „Armenia
12. Aug. 12 Mittags in Philadelphia angek. „Macedonia“ 11. Auguſt
v. Buenos Aires abgeg. „Kiautſchou“ 12. Aug. 2 Mrgs. Gibraltar
paſſirt. „Hamburg“ 12. Aug. 1 Nm. v. Southampton abgeg. „Batavia
13. Aug. 6 Mrzs. in Singapore angek. „Lithania“ 13. Aug. 7 Vm. v.
Megi abgeg. „Acilia“ 13. Aug. 5 Vm. v. Hongkong abgeg.

Provinz Sachſen und Umgebung.
F Naumburg, 13. Auguſt. (Gelandete Leiche

Plötzlicher Tod.) Jn der Saale wurde geſtern in der Nähe
von Eulau der Leichnam der ſeit einigen Tagen verſchwundenen
16 Jahre alten Schneiderin Ella R., Tochter des hieſigen Magiſtrats
regiſtrators R. aufgefangen und gelandet. Die Verſtorbene
ſoll den Tod in den Fluthen geſucht haben, weil ſie ſich Vor-
würfe ihrer Eltern zugezogen und allzuſehr zu Herzen
enommen hatte. Als ſich geſtern der Zimmermeiſter W. inu ges zu einem in der Zuckerfabrik beim Bau verunglückten

Arbeiter begeben wollte, wurde er plötzlich unwohl und ver-
Chied nach wenigen Augenblicken. Ein Herzſchlag hatte ſeinem

Leben ein allzufrühes Ziel geſetzt. zW. Saalfeld, 12. Auguſt. (Das Haupt-Gaufeſt de
Gaues Thüringen des Deutſchen Radfahrer-
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dundes) ſindet, wie das „Saalfelder Kreisblatt“ meldet, in den
Tagen vom 17. bis 19. Auguſt hierſelbſt ſtatt. Es ſind für das
ſelbe äußerſt zahlreiche und werthvolle Ehrenpreiſe gewidmet.

W. Bad Liebenſtein, 13. Auguſt. (Brand im Kurhauſe.)
Ein um Mitternacht im Kurbauſe entſtandener Brand wurde recht
jeitig gelöſcht. Es wird Brandſtiftung vermuthet

N. Mühlhaufen i. Th., 12. Auguſt. (Unfall. Ver
ſammlung,) Geſtern Abend ſtürzte das 1zjährige Töchterchen
Eliſe des Handarbeiters Hebele von hier deim Spielen aus dem
Fenſter der elterlichen auf die Straße und erlitt durch
den Fall am Hinterhaupt ſo ſchwere Verletzungen daß es heute
Morgen ſtarb. Heute Abend hielt hier vor einer im Schauſpiel
hauſe abgehaltenen Verſammlung ſelbſtändiger Handwerksmeiſter im
Stadt und Landkreis Mühlhauſen der Vorſitzende der Handwerks
kammer Erfurt Reichstags Abgeordneter J. Jakobskötter,
einen ſehr inſtruktiven Vorkrag über die Bildung von Meiſter
Prüfungskommiſſionen und verbreitete ſich im Allgemeinen über
Handwerkerfragen.

m AQuerfurt, 18. Aug. Verſchiedenes. Vorgeſtern
ſtattete Herr Regierungspräſident Freiherr von der Recke mit
zwei höheren Regierungsbeamten unſerer Stadt einen Beſuch ab.

Die hieſigen Stadtverordneten bewilligten in der
letzten Sitzung 200 000 Mark zum Bau des Querfurter
Elektrizitätswerkes und genehmigten die vom Magiſtrat
beantragte Einrichtung der elektriſchen Beleuchtung in ſämmtlichen
Bureauräumen des Rathhauſes. Die Koſten für die Jnſtallirung
und Beſchaffung der Beleuchtungskörper dazu würden ſich auf etwa
500 Mk. belaufen. Geſtern haben die Arbeiten der elektriſchen
Straßenbeleuchtung begonnen. Vorausſichtlich ſoll dieſelbe am
3. Oktober in Betrieb geſetzt werden. Bei der diesjährigen
Frühjahrskörung im Kreiſe Querfurt haben für Stiere,
die ſich beſonders zu Zuchtzwecken eignen, Prämien von 120 Mk.
erhalten die Gutsbeſitzer R. Dauderſtedt-Göhritz, Guſtav Hummel-
Oberſchmon, Weidenbecher-Wetzendorf, Otto Löhne-Schnellerode
und Otto HippeCrumpa. Prämien von 80 Mk. erhielten die
Gutsbeſitzer Karl NothGatterſtedt, Ernſt Müller-Kleineichſtedt,
Friedrich HermannAltenrode, Otto LaddeyFreyburg a. U., Richard
ThiemeOechlitz und ehrende Anerkennungen die Gutsbeſitzer
Bernhard Trömel jun.-Barnſtedt, Karl HermannDöcklitz, Richard
Koch Schönewerda, Bernhard Reiche-Reinsdorf, Wilhelm Schlegel-
Golzen, Friedrich Gäbler--Baumersroda, Albert Lohſe-Albersroda
und Frau verw. Brauereibeſitzer Liſchke-Liederſtädt.

W. Laugenſalza, 12. Aug. (Beim Einfahren) gerieth
geſtern der Arbeiter Linz aus dem benachbarten Ufhoven mit einem
Beine unter die Räder des ſchwer beladenen Erntewagens und
wurde ſo ſchwer verletzt, daß eine Amputation des Gliedes erfolgen
muß. L. wurde in das hieſige Krankenhaus übergeführt.

S Nordhaufen, 13. Aug. (Zum Rieſtedter Morde.
und Meſſerſtecherei. Blitzſchläge.)

Der frühere Amtsſekretär Albert Preußer aus Beyernaum-
burg, welcher des am Abend des e Sonntags beim Bahnhof
Rieſtedt an dem Schreiber Fritz Klaube aus Gonna verübten
Mordes dringend verdächtig iſt, iſt geſtern Vormittag in das
hieſige Landgerichtsgefängniß als Unterſuchungsgefangener ein
geliefert und heute unt Bewachung mit dem 10 Uhr
43 Minuten Vormittags von hier abgehenden Zuge
nach Bahnhof Rieſtedt gebracht, um bei der heute
Nachmittag dort ſtattfindenden gerichtsärztlichen Unterſuchung
der Leiche des Klaube gegenwärtig zu ſein. Zwiſchen Walkenried
und Ellrich iſt es in der Nacht des letzten Sonntages zwiſchen einigen
vom Schützenfeſte zu Walkenried heimkehrenden Ellrichern zu eiver
argen Schlägerei und Meſſerſtecherei gekommen. Die drei Gebrüder
Fritſchler haben dem Bierverleger Meier und dem Gaſtwirth Bliedung
ſo fürchterliche Verletzungen beigebracht, daß dieſe ſchwer darnieder-
liegen. Schwere Gewitter haben ſich am letzten Sonntag in unſerer
Gegend entladen. Jn Ballſtedt ſchlug der Blitz in eine mit dem
Ernteſegen gefüllte Feldſcheune des Oekonomen Lorenz, welche voll
ſtändig niederbrannte. Jn Lindenberg bei Güntersberga ent
ſtand durch Blitzſchlag auf dem Gehöfte des Landwirthes Hartung
ein Schadenfeuer, durch welches die Scheune mit großen Heu-
vorräthen und die Stallungen in Aſche verwandelt wurden. Jn
dem Kuhſtalle verbrannten zwei Kühe und ein Bulle, die bei dem

Umſichgreifen des Feuers nicht mehr gerettet werden
onnten.

Taugermünde, 13. Auguſt. (Die Leiche des Mörders
Lembke) ſſt in der Elbe, dicht an der Stelle, wo er ſich
ertränkt hat, gefunden worden am Sonntag fand die Obduktion
ſtatt. Die ermordete Frau Gehrich iſt unter großer Antheilnahme
der Bevölkerung beerdigt worden. Kreisphyſikus Dr. Plange aus
Stendal und Sanitätsrath Dr. Helm von Tangermünde nahmen die
Obduktion vor es wurde feſtgeſtellt, daß Lembke das Verbrechen in
einem Anfalle von Geiſtes umn achtung vollführt hat.

j. Geuſzitz (Kr. Zeitz), 13. Auguſt. (Brandkataſtrophe.)
In dem benachbarten Orte Suxdorf brach heute in den frühen
Morgenſtunden im Gaſthofe des Herrn Pammler auf noch nicht
aufgeklärte Weiſe Feuer aus. Jn der Aufregung ſtürzte ſich die Ehe
frau des Beſitzers mit einem Kinde auf dem Arme in den neben
dem Gaſthofe gelegenen Ortsteich, in welchem Mutter und
Kind ihren Todfanden.

B. Deſſau, 13. Aug. (Tödtlicher Sturz.) Das ſechs
jährige Töchterchen des in der Schlachthofsſtraße hierſelbſt wohnenden
Wächters Arndt ſtürzte beim Spielen von der Treppe und erlitt
einen Schädelbruch, an welchem das Kind am Sonntag Abend ſtarb.

Altenburg, 13. Auguſt. (Der Herzog) wird morgen
Bad Gaſtein verlaſſen und am 17. in der Sommerreſidenz Hummels-
hain eintreffen.

Wetter-Ansſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Dounerstag, 15. Augnſt: Halb heiter bei Wolkenznug,
windig, mäßig warm, ſtrichweiſe Negenſchauer nud Gewitter.

Freitag, 16. Auguſt Wolkig mit Sonnenſchein, ſchwül,
vielfach Gewitter.
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Börſen- und Handelstheil.
Getreide-Wochenbericht der Centralſtelle der

preußziſchen Landwirthſchafts- Kammern
(Notirungsſtelle).

Am Schluß der Woche iſt der überall mit großem Intereſſe er
wartete amerikaniſche Saatenſtandsbericht des landwirthſchaftlichen
Mwiſteriums in Waſhington erſchienen. Auf Baſis dieſes amt-
lichen Berichtes ſchätzt der Statiſtiker der NewYorker Produkten
börſe die amerikaniſche Ernte in Tonnen à 10 äz

Weizen
Winter- Frühjahr- Mais Hafer

11 143 000 6 649 000 37 611 000 20 6126000
11 143 000 7 875 000 56 349 000 20 612 000
9012000 4866 000 59 151 000

Ernte 1900 9451 000 4650 000 56 838 000 21 846 (000
Man wird dieſe amtliche Schätzung bei der Berechnung der

muthmaßlichen Welternte berückſichtigen müſſen, zumal mehr
als die Hälfte 6,53 Millionen des für Europa noth-
wendigen Weizenimports in Höhe von rund 1126 Millionen t
allein von Amerika zu liefern ſein wird. Rußland wird etwa
mit 2,175 Millionen t, die Donauländer mit 1,088 Million
Argentinien, Auſtralien u. ſ. w. mit 1,740 Million Produktions-
überſchuß eingeſchätzt werden können. Der Schwerpunkt des
gegenwärtigen Getreidejahres liegt demnach in Amerika, zumal

J. Aug. 1901
J. Juli 1901
1. Aug. 1900

nach allen amtlichen und von Handelskreiſen ausgehenden Be-
richten in die Exportfähigkeit Rußlands nur geringes Vertrauen
geſetzt wird. Die ruſſiſchen Abſchlüſſe auf ſpätere Sicht hielten
ſich bisher in ſehr engen Grenzen. Jntereſſant iſt es, daß Frank-
reich ſich dem Paritätpunkt im Weltmarkt konſtant nähert und in
der letzten Woche bereits ſo nahe gekommen iſt, wie in den letzten
drei Jahren nicht. Es iſt anzunehmen, daß Frankreich demnächſt
als Käufer amerikaniſchen Weizens auftreten wird. Der Welt-
markt für Getreide liegt nach den ſtatiſtiſchen Wochen-Zahlen ſehr'
günſtig, ſelbſt wenn man den Ausfall der amerikaniſchen Mais-
Ernte noch ignoriren wollte. Daß die Brodgetreidepreiſe ſchließlich
aber auch davon mit abhängen müſſen, daß die nordamerikaniſche
Maisernte ſtatt rund 60 Millionen t nur rund 37 Millionen t be-
tragen dürfte, liegt auf der Hand. Bei außergewöhnlich hohen
Maispreiſen und einer Mißernte im Grünfütter werden abfallende
und ſchwach mittel Brodgetreide zur Fütterung des Viehes erfah-
rungsgemäß in höherem Maße herangezogen. Der Maisausfall iſt
ein ſchwerwiegender Faktor für alle Cerealienpreiſe.

Der ſichtbare Weizenvorrath in Nordamerika ſtellte ſich wie
folgt (in Tonnen à 10 d2)

1901 10. Aug. 761 913) Wochen-Minus
3. 22 663) 60 750 Tonnen.1900 10. Aug. 12301 886

1899 10. Aug. 978 912
Die Anlieferungen der amerikaniſchen Farmer an die Stapel-

plätze ſind ganz gewaltige. Sie beirugen in den letzten Wochen
in Tonnen à 10 z

Aug.

Weizen Mais1901 1900 1899 1901 1900 189927. Juli 180 734 143 550 131 370 58 508 83 520 133 763
3. Aug. 180090 160 515 118537 62858 77 648 129 848

Wir haben damit zu rechnen, daß die ſchwimmenden Zu-
fuhren nach Europa an Umfang wachſen. Der ſichtbare Weizen-
Vorrath der Welt ſtellt ſich in Tonnen à 10 d2z:

S 1901 1900 1899

1. Juli. 2994975 3387 998 2 988 885
1. Aug. 2860 125 3388 650 3078 913

Aus allen Ländern wird berichtet, daß die Ernte, durch
günſtiges Wetter beeinflußt, in zumeiſt guter Qualität einge-
bracht wird daß aber die Landwirthe durch das Einernken ver
hindert ſind, ſelbſt dort größere Getreidemengen an den Handel
abzuliefern, wo ausnahmsweiſe noch eine gute Ernte gemacht
worden iſt. Europa nährt ſich zur Zeit faſt ausſchließlich von amerikaniſchem Weizen. Was ſpeziell
Deutſchland betrifft, ſo gab geſiern das Königliche ſtatiſtiſche
Bureau für Preußen folgende Durchſchnittszahlen an

Weizen Roggen Hafer Kartoffeln
Monat Juli 1901 167 139 146 55,4Juni 1901 170 143 147 47,9ZFJuli 1900 156 149 145 61,5Der Preisrückgang hat alſo im Juli noch allgemeine Fort-
ſchritte gemacht, am erheblichſten iſt er für Weizen in Berlin ge-
weſen, nämlich rund 9 Mk., während Roggen in dem Weſten
Preußens am meiſten im Preiſe gefallen iſt. Neuer Roggen wurde
vielſeitig in guter Qualität offerirt. Feine Weizenſorten werden
zu Saatzwecken aufgekauft und vergleichsweiſe theuer bezahlt.
Mittlere Sorten werden durch die amerikaniſchen Offerten unter
r gehalten, bedangen geſtern aber doch Mk, 170--172. Der
Berliner Getreidehandel verſorgt jetzt faft den ganzen Oſten. Na-
mentlich nach Poſen und Schleſien war der Verkehr der letzten
Woche in amerikaniſchem Weizen ein ſehr erheblicher. Neuer
Roggen wurde je nach Sorte mit Mk. 141--145 bezahlt. Hafer
iſt noch wenig an den Markt gekommen, dasſelbe iſt von Gerſte zu
ſagen. Durch ein Dresdener Falliſſement wurde der Verkehr vor-
übergehend beengt. Der Schluß der Woche zeigte aber auf allen
Gebieten das Aufkeimen größeren Vertrauens und größerer Unter-
nehmungsluſt. Jm Verladungsgeſchäft wurde Walla-Walla und
Kanſas- Weizen z. B. nach Hamburg zu Preiſen verkauft, die über
den Berliner Terminpreis auskamen. Jm internationalen
Handel iſt zur Zeit Berlin paritätiſch der billigſte Ge
treideTerminplatz.

Wo

Tages-Marktberichte.
Central Stelle der Preußiſchen Laudwirthſchaſtskammern.

Notirungs Stelle.
13. Auguſt 1901.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 160 172 136 140 132 149 138--165
Mittelmark, Prignisz 162 170 132--149 140 150 132 165
Neumart 160--176 132 140 138 150 140 160
Lauſitz 160 175 136--148 140 150 150 168
Magdeburg 160--173 138--147 140--166 140 158
Altmark 165--176 135 144 145--155 130 155
Merſeburg öſtl. d. Mulde 159--176 138 -153 136--180 130 163

do. weſtl. d. Mulde 163 180 140 153 140--180 140 163
Erfurt 160 175 145 154 150 185 133 163Stettin (Bezirk) 165 171 134 139 n 133 139
Anklam (Platz) 177 136 135 130Greifswald (Plaw) 7 132 132 SDanzig 176--177 137--139 130 145 134 138
Thorn 170--172 142 148 125--132 130 135
Königsberg i. Pr. 163 178 129--133 125 120 136
Allenſtein 167--176 130 135 117--120 126 132

kälber Lebendgewicht 35--37, Schlachtgewicht 56-57; 4.

Breslau 166 183 142--148 132--150 131 148
Strehlen 164 180 142--145 133 146 132 145
Glogau 178 180 142--145 142-- 145 140
Freiburg (Schl.) 175 182 141--148 143 150 143 150
Poſen 170 180 135--144 1458 140--145Bromberg 179 181 147 130Gneſen 181 142 144 146Krotoſchin 178 140 140 148Kiel 170 180 140 150 145 150 155Reumünſter 160 175 130 140 7 140--150
Norderdithmarſchen 170 130 135 13 138--140
Hannover Süd 159 166 138 145 130--180 130 163

do. Elbe, Weſer 155--175 130 150 S 140 150
do. Weſt 140--170 2 128 135Mäanſterland 165--168 133 141 145 151 142 150

Weſtf. Jnduſtriebezirk 164--172 139--147 131- 1375 145

Sauerland 137 145 138 154Paderbornerland 162- 163 138--146 137Frankfurt a. M. 168 170 138--140 165- 1673 1373. 140
Kaſſel 165- 1671 142- 145 137- 140 147 150

b) Nach vrivater Ermitielung
Stadt 755 g. p. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. p. I.

Berlin 171 142 t 151Stettin 171 139 139Königsberg i, Pr. 170 138 7 135Breslau 184 148 150 148Poſen 180 142 u 145Hannover 166 145 2 163Neuß 167 137 140Mannheim 172x 145 7 150Hamburg 171 142 2Raps: Breslau 270
c) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 13. Aug., am 12. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 80 Cts. A170,00.166,25

SChicago Aug. 727 Cts. „I168,00 164,25
Liverpool Sept. 5 ſh. 9 d. 17175 169,75Poeſa 5 lolo 87 Jop. 166, 169.09
Niga loko 92 Kop. „168,75 168,75v aris. Aug. 22,70 fes.on Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 61 Ets. 0
Odeſſa v loko 67 Kop. „139,75 139,75
Riga !loko 72 Kop. „142,25 142,25Amſterdam nach äöln Olibr. 132 l. fl. 14475
Newygrk nach Berlin Mais Sept. 631 CEts. „131,25 128,75

Leipzig, 12. Aug. Produktenmarkt. (Bericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, ver 1000 kg
netto inländiſcher 173--176 bz. Bf., ausländiſcher 172-178 bz. Bf.
Roggen, ſtill, ver 1000 kg netto, hieſiger alter 147 152 bz. Bf.,
do. neuer 147--152 bz. Bf., Poſener und preußiſcher 150 bis
153 bz. Bf., ausländiſcher 149 153 Bf. Gerſte, ver 1000 kg netto,
Braugerſte hieſige 160--165 bz. Bf., feinſte über Notiz, Mahl- und
Futterwaare 130-- 150 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 156--163 bz. Bf., aus ländiſcher 147--155 bz. Bf. Mais
per 1009 kg netto amerik. 127--130 bz. Bf., runder 123 bis
143 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps 250--252 bz. Bf.
Ravskuchen per 100 kg netto 12,50--13 bz. Bf. Rüböl, höher gehalten,
rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß 57,75 Bf.
Außeramtlich: Malz per 100 kg netto loco 28 bis 30.
Wicken per 1000 kg netto loco 190--200. Erbſen ver 1000 kg
netto loco große 175--200, do. kleine 165--190, do.Futter 152 165. Bohnen ver 100 kg netto loco 18--20, Kleeſaat
per 100 kg netto roth nach Qual. 100 150, do. weiß nach Qual. 40--
100, do. gelb nach Qual. 40--50, ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlihändler von Leipzig
und Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 24,50 25,50 do.
Nr. 0 22,50 23,50 do. Nr. I 19,50--20 do. Nr. II 18,00
18,50 Weizenſchaalen 10--10,50 Roggenmehl Nr. 0/1
21,00--22,00 do. Nr. II 16,00 17,00 Roggenkleie 10,75
bis 11,25 C. ver 100 kg excl. Sack.

Magdeburg, 13. Auguſt. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel A. die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladung.

Magdeburg, 13. Auguſt. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirtbſchaft) Weizen, Shirriff 167-172
Sommerweizen 168 170 Raubweizen fehlt. Roggen 142
bis 147 ab Station je nach Lage derſelben bezahlt. Landgerſte
145- 148 mittlere Chevaliers 155-- 163 beſſerere Chevaliers
165--168 bezahlt, feinfarbige Qualitäten auch über Notiz geſucht.
Verkauft wurde ein Poſten zu 176 A. ab nahe Station.
Hafer 138--142 in neuer Waare ab Station gehandelt.
Raps 260--270 c. ab Station. Erbſen, Victoria, 205 220
gehandelt. Kümmel 39 c. für 100 kg ab Station bezahlt.
Mais, gem. omerik. loko 123 G. ab Magdeburg gefordert, auf
Lieferung einige Mark mehr.

183,75 I 182,00

14600 144550

Viehmärkte.
Dresden, 12. Aug. Schlachtviehpreiſe nach amt-

licher Feſtſtellung. Ochſen 277 Stück. 1. Oeſterreicher Lebendgewicht
34--38, Schlachtgew. 63--66; 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwerthes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 34--37, Schlacht
gewicht 62—-66; 3. j. fl., nicht ausgem., ältere unausgem. Lebendgew.
31--33, Schlachtgew. 59--61 4. mäßig genährte junge, gut gen. ält.
Lebendgew. 28 —30, Schlachtgew. 55- 58 5. gering gen. j. Alters
Lebendgew. 25, Schlachtgewicht 51--54. Bullen 150 Stück. 1. vollfl.
höchſten Schlachtw. Lebendgewicht 34—-36, Schlachtgewicht 59--61
2. mäßig gen n und gut gen. ält. Lebendgew. 29 32, Schlachtgew.
55--57 3. gering gen. Lebendgewicht 25-—-28, Schlachtgew. 49-53.
Kalben und Kühe 179 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben höchſten
Schlachtw. Lebendgew. 33--35, Schlachtgew. 62--64; 2. vollfl. aus
gem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebendgewicht 30 bis
32, Schlachtgew. 58--61 3. ält. ausgem. Kühe und wenig gut entw.
jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht 27--29, Schlachtgewicht
55--57; 4. mäßig gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht 25--26,
Schlachtgew. 51--53 5. gering gen. Kühe u. Kalben Lebendgew. 20.
Schlachtgewicht 46 49. Geſchäftsgang mittelmäßig. Kälber 370 Stück.
1. Feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) u. b. Saugkälber Lebendgew. 42 bis
45, Schlachtgew. 6266 2. mitt. Maſt- und gute Saugkälber
Lebendgewicht 38--41, Schlachtgewicht 58--61 3. geringe

ältere
C genährte (Freſſer) Lebendgewicht feblen, Schlachtgewicht fehlen.

eſchäftsgang langſam. Schafe 1277 Stück. 1. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel Lebendgewicht 33--36, Schlacht
gewicht 63--69 2. ältere Maſthammel Lebendgewicht 28--29,
Schlachtgew. 60--63 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) Lebendgew. feblen, Schlachtgew. 55 58. Geſchäftsgang: mittel.Schweine 1440 Stück. 1. Vollſteiſchige der feineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 1x Jahren Lebendgewicht 50--51
Schlachtgew. 61--64 2. e Lebendgew. 47--49, Schlachtgew.
58 60; 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 44--46,
Schlachtgewicht 56—-57 4. Fettſchweine Lebendgewicht 50--51
Schlachtgewicht 61--64. Geſchäftsgang: milttel. Alles in Mar
für 50 kg. Ueberſtänder: Ochſen 10, Bullen Kalben und
Kühe Schafe 145, Schweine 8 Stück.

Deptford, 12. Aug. Butrieb zum heutigen Viehmarkt:
850 Rinder und Schafe. Bezahlt ward für Rinder
17 Imerilager 4 sh. 2 d., ſecunda 3 sh. 11 d. bis 4 sh. für je

fund. tMagdeburg, 13. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 223 Rinder, 254 Kälber, 251 Schaf
vieh 2c., 749 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viehhof)
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis

e
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zu 7 Jahren v. junge, fleiſchige, nichr ausgemäſreke,
ältere ausgemäſtete 34—-35 e. mäßig genährte junge, ältere
31-—33 d. gering genährte jeden Alters 27—-30 Bullen:
2. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 31-—33 b. voll
fleiſchige jüngere 29--31 e. mäßig genährte jlingere und ältere
27-29 d. gering genährte jüngere und ältere 24—26
Kalben und Kühe: a. voüfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwerthes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 28-29 e. älteke ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 25—-27
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 22-24 A. e. gering genährte
Kühe und Kalben 18-21 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und Saugkälber 40-43 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 32——38 e. geringe Saugkälber 25--30 ältere, gering
enährte (Freſſer) 18--24 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere

aſthammel 31-—33 b. ältere Maſthammel 27—-39 e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 22-26 A. Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu I Jahren 61--62 b. fleiſchige 59--60 e. gering
entwickelte 57 58 d. Sauen und Eber 46--56 bei 40--60 Pfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz Mittelmäßig. Ueber
ſtand: 70 Rinder, 14 Kälber, 110 Schafe, 100 Schweine.

Hamburg, 13. Aug. (Bericht der Notirungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1426 Stück; dieſelben vertheilten ſich der

erküunft nach auf Hannover 1192 Stück, Mecklenburg 172 Stück,
chleswigHolſtein 62 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 84—90 I. Qual. 75--80

II. Qual. 685 721 III. Qual. 69--66 Geringſte
Sorte 49--56 Unverkauft blieben 40 Stück. Der Handel
war ziemlich lebhaft.

Hamburg, 12. Aug. (Bericht der Notirungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1271
Rinder und 1935 Schafe; davon ſtanden auf dem CentralViehmarkt
910 inländiſche und auf dem Central Schlachthof 361 däniſche
RNinder zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Ninder
vertheilten ſich der Herkunft nach auf: SchleswigHolſtein, Hannover
und Mecklenburg. Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne-
Anſtalten Vahrenfeld, Flensburg und Apenrade zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren-
alg):

I. Qualität Ochſen und Quienen 63 65 II. Qualität Ochſen
und Quienen 58 61 Junge fette Kühe 56-59 Aeltere
fette Kühe 51 54 Geringere fette Kühe 45-48
Bullen nach Qualität 49-57 zDie Schafe vertheilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig
Holſtein und Hannover.

Gezahlt wurde für I. Qualität 63—68 für II. Qualität
58 63 für III. Qualität 49-24

Der Verlauf des Handels am heutigen Nindermarkte unterſchied
ſich nicht weſentlich vom vorigen Montagsmarkt, nur waren die
Preiſe für beſte Waare ein wenig gedrückter.

Am Hammelmarkte wickelte das Geſchäft ſich dagegen ekwas
er ab und wurden hier zum Theil auch etwas höhere Preiſe
erzielt.

Zufuhr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Central- Schlachthof
vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich: 1222 Viertel.

Bahnverſandt vom CentralViehmarkt: 220 Rinder, 40 Schafe.
Reſtbeſtand vom Central-Viebhmarkt: 60 Rinder, 80 Schafe.

Waagarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 13. Auguſt. Weizen feſt, holſtein. loco 165--170,
Laplata 130. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher ruhig, cif. Hamburg 103 bis
106, do. loco 105 108, mecklenburgiſcher 138--141. Mais höher,
123, Laplata 102. Hafer feſt. Gertite feſt.

Wien, 13. Auguſt. Weizen per Herbſt 8,.27 Gd., 8.28 Br., per
Frühjahr 8,67 Gd., 8,68 Br. Roggen Heibſt 7,09 Gd., 7,10
Br., per Frühjahr 7,38 Gd., 7,39 Br., Mais ver Juli- Auguſt 5,54
Gd., 5,56 Br. Hafer per Herbſt 664 Gd., 6,66 Br., per Frühjahr
6,99 Gd., 7,00 Br.

Peſt, 13. Aug. Weizen loco höher, do. per Oktober 8,09 Gd.,
8,11 Br., per April 8,49 Gd., 8,50 Br. Roggen per Oktober 6,73
Gd., 6,74 Br., Hafer ver Oktober 6,29 Gd., 6,31 Br. Mais per
Auguſt 5,20 Gd., 5,27 Br., do. per September 5,32 Gd., 5,83
Br., per Mai 5,21 Gd., 5,22 Br.

Paris, 13. Aug. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt
22,85, per Sept. 23,05, ver Sept. -Dezember 23,80, per November-
t m 23,70. Roggen ruhig, per Auguſt 15,25, per Nov. Februar

Paris, 13. Aug. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Auguſi 22,70,
ver Sept. 22,90, per Sept.- Dezember 23,20, ver November- Februar
23,65. Roggen rubig, ver Auguſt 15,25, per November- Februar 15,90.

London, 13. Auguſt. An der Küſte 7 Weizenladungen an-
geboten.

Amſterdam, 13. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäflslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
feſt, per Oktober 133, per März

New-ork, 13. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 80 per September 79, per Oktober 79 per Dezember 818,
per März 841 Mais ver September 63 per Oktober 64
per Dezember 65 Mehl 2,80 Getreidefracht 1.

Chicrago, 13. Auguſt. (Telegr.) Weizen ver September 73
per Oktober 74 Mais per September 59

Zucker.
Hauburg, 13. Auguſ:. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produft Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver Auguſt 8,52, per September 8,57, per Oktober 8,45, ver
Dezember 8,45, per März 8,65, ver Mai 8,75. Ruhig.

London, 13. Auguſt. 967 Proz. Javazucker loco 11, nom.
Rüben- Rohzucker loco 8 sh. 63 d. Ruhig.

Kaffee.
Hambdurg, 13. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos September 28,00, Dezember 28,75, März 29,25, Mai 29,75.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 13. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
avrrage Santos September 25,75 G., Dezember 28,50 G., März
29,25 G., Mai 29,75. Tendenz Behauptet.

Amſterdam 13. Auguſt. JadaKaffee good ordinary 32.
Havre, 13. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß 5--10 Points niedriger. Rio 32000 Sack, Sankos 50 000
Sack. Zufuhren für zwei Tage.

Havpre, 13 Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Auguſt 34,00, September 34,25, Dezember 35,00. Tendenz
Kaum behaunptet.

Petrolenm.
Bambarg, 13. Auguſt. Petroleum ſtetig. Standard while loco

t.8,90
Neiv-York, 13. Auguſt. (Telegramm). Petroleum Standard

white in NewYork 7,50 do. in Philadelphia 7,45, do. (in Refſined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,25.

Spirilns.
Norbdhaufen, 12. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Lir.) 58,00-—-60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106-107 Litr.) 6400-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 13. Auguſt. Spiritus ſtill, Auguſt 14,00 G.,
r 14,25 G., Sept. Oltober G., OktoderNovember

Paris, 13. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Auguſt
27,76, Sept. 27,75, SeptemberDezemder 28,25, JanparLyrit 28,75.

Paris, 13.Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Aug. 27,75,
Sept. 27,75, September- Dezember 28,25, Januar- April 28,75.

Putſenfrüchte,
Magdeburg, 13. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00 36,00 Mk., Linſen 15,00
bis 32,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſagten. DOele. Fekttwaaren.
Kölu, 13. Auguſt. Rüböl loco 61,50, Oktober 58,50.
Hamburg, 13. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 56,00.
Hamburg, 13. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 431 Mk.

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 442, Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 44 Mk., do. do. Choice Grocery 44 Mk.,
div. Marken 43 --44 M. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 13. Auguſt. (SchlußBericht.) Nüböl ruhig, Auguſt64,00,
Sept. 64,50, Sept.Dez. 65,00, Januar- April 65,00.

New York, 13. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9,10, do. Rohe und Brothers 9,20.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 13. Auguſt. Kartoffelſtärke und Mehl 17,25 Mk.,

feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 12. Auguſt. Kartoffelſtärke 164--168/, Mk., Lieferung

AuguſtSept. 164--16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17-—17 Mk.,
Lieferung Aug.-Sept. 17--17 Mk., SuperiorStärke 162 171 Mk.,
Superior Mehl 174 178, Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg, 12. Auguſi. Eskartoffeln 4,00--4,50 Mk. für

kg
Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 12. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-—3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 12. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund:. Steinbutt, große und wittel 125 bis
135 Pfa., kleine 70-90 Pfg., Seezungen, große 180-190 Pfg.,
kleine 125--130 Pfg., däniſche 130--140 Pfg., Kleiße, große 90 bis
95 Pfg., kleine 65—85 Pfg., Rothzungen 45--50 PVfg., Schollen,
große 65--75 Pfg., mittel 55--60 Pfg., kleine 20--40 Pfg., lebende

Pfa., Schellſiſche, große 28--32 Pfg., mittel 25-—26 Pfg.,
kleine 12- 15 Pfg., Cabliau, große 18--22 Vfg., kleine 12-18 Pfg.
Seehechte 28--30 Pfg., Lengfiſch 6--7 Pfg., Blaufiſch 6-7 Pfg.,

Erblachs Pfg., Lachs rorhfl. 190-21b Pra., Silberlachs Pfg
Lachsforellen 160--175 Pfg., Zander 80 90 Pſg., Flußhechte 90 bis
95 Vfg., Schnepel Pfa., Barſe
18--25 Pfg., Hummern, lebende 180--200 Pfg.

Stroh. Heu.
r 13. Auguſt. Richtſtroh 5,50--6,50 M., Krumm

ſtroh 4,00--5,00 Mk., Heu 7,00--8,50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 13. Auguſt. Bancazinn 70.
London, 13. Auguſt. Silber c Lſtrl., ChiliKupfer 656gſrl, der 8 Monate 66 Jirl, Biei ſpan. 116,, Lſiri, engl. 13

Lſtrl., Zinn 1167/, Lſtrl., Zink 16/, Lſtrl.
Glasgow, 13. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 53 sb. 9 d. Warrants Middlesborough 46 sh. I d.

Düngemittel.Hamburg, 12. Auguſt. s (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,50.

Baumwolle und Wolle.
en 13. Auguſt. Baumwolle. Feſt. Upland middling

oco g.Liverpool, 13. Auguſt. (SchlußBericht.) Baumwolle.
L n gie flen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen

endenz: g.Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per Aug.Sept. 4 Verk.Preis, Per Dez. Jan. e Verk.Preis,

September 47 Verk.-Preis,, Jan.-Febr. 4 Verk.Preis,

Pfg. Brachſen

Oktober 4 42/64 Verk.-Preis,Okt.-Nov. 4 Verk.-Preis, MärzNpril 42 Verk.-Preis,
Nov.Dez. 42 Verk.Preis, April-Mai Verk.-Preis.

Antwerpen, 12. Auguſt. Heute und morgen geſchloſſen.
Havre, 12. Auguſt, 12 Uhr Mittags. Wolle. Auguſt 121,50,

Dez. 124,00. Tendenz: Stetig.
Rio de Janerio, 10. Auguſt. Wechſel auf London 10* d.

a

Verantwortlkch für die Redaktion Dr. Walther Gebeusleben, Halle. Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffende
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion Ser
HOaleſchen Zeltung in Halle a. S. zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwertü

O. Brakel, Halle a. S.
Knurrhähne 5—6 Pfa., Dorſch Vfg., Rochen 3--5 Pfg.,
S h --„JC

3. Ziehung der 2. Klaſſe 205. Königl. Prenß. Lotterie.
Ziehung vom i3. Auguſt 1901, vormittags.

Nur die Gewinne über G Mk. find den betreſſenden Nummern
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3. Ziehung der 2. Klaſſe 205. Königl. Preuß. Lolterie.
Ziehung vom 13. Auguſt 1901, nachmittage.

Nur die Gewinne über II G M. ſind den betreffenden Nummern
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(Ohne Gewähr.)
2 255 505 605 81 1115 397 487 619 59 824 20390 7 93 103 250 325 434

752 959 3003 103 336 985 405498 176 670 756 927 5053 132 37 62 219 431
505 686 908 66 6035 50 132 651 7383 408 746 989 8142 269 748 90 9139a 51 271 82 574 84 820 982

öbos 155 90 217 626 52 73 711 45 48 910 17 11197 350 81 563 76 714
o3 855 1235 422 31 775 951 13305 453 50 720 878 14031 50 100 73 243
313 200) 550 617 761. 15635 231 453 (1000) 549 8635 16091 72 195 218 65606 2 718 53 921 17080 130 66 22 590 832 72 18001 275 358 420 762
(800) 72 84 825 910 19062 228 3341 455 571

26096 504 (200) 81 600 85 96 733 316 21009 15 53 518 50 626 67
750 9i6 92 22312 507 813 958 23112 268 321 67 91 459 521 671 865 98
807 10 24051 221 90 320 794 25105 233 80 301 475 615 827 084 26160
312 501 708 47 i. S74 97 942 27258 400 75 542 97 790 965 28130 235 332
669 968 (200] 28019 143 265 652 731

005 236 200] 309 629 815 39 31218 490 751 834 32005 95 97 16582 961, 72 33282 705 80 3427 597 403 625 931 35013
i47 230 535 607 36021 97 142 45 451 545 776 37030 322 49 252 382 408
e i 38075 109 is 55 75 211 57 255 83 455 51 fo di 70 3938

4000 407 548 767 934 41048 1I9 34 212 309 549 889 951 42125 263
82 85 95 499 508 821. 43019 140 533 681 770 922 49 44071 88 156 52 526
652 fo 712 61 803 45175 501 702 12 806 83 959 46108 412 814 4708
1 122 65 221 386 537 46 605 713 50 841 48015 453 501 53 680 746 64 74

967 49100 331 435 814

52182 50850189 255 618 42 51141 345 406 526 648 773 8595 74 965
40 872 53013 106 30 788 929 54436 87 527 28 687 814 979 55051 301 30
999 56026 814 203 24 79 86 39] 431 520 572914 403 501 828 58563 94 680
714 931 62 59003 96 535 668 732 854 62 935 40

60047 80 148 387 422 23 547 78 [1000)] 92 870 91 990 61211 45 322 74
933 6241]8 42 94 522 601 879 994 633409 443 529 63 617 727 58 893 64017
28 149 300 40 536 639 65100 8 236 94 420 503 68 78 817 824 26 66149 393
465 546 685 829 67017 340 725 67 68410 528 69458 786

70049 248 66 506 836 900 98 71046 84 112 96 690 92 7383 870 918
72156 8 245 62 346 471 644 74 77 750 91 863 916 43 73468 720 74061

705 901 58 86 75255 649 99 [300] 707 868 76051
144 439 592 795 806 16 25 77175 357 6537 63 696 8206 88 397 484 515
604 997 79002 131 623 747 858 91

914 81040 288 306 54 68 75 90 738 84

S

S
J

90446 679 735 825 98 91185 402 57 651 92256 458 555 3 73
486 554 607 987 94177 80 310 412b 2 91 t 8 n 906 40 85 96090 228 532

n e e e e682 834 102001 14 21

541

u 21 an 85 831 688 600 a3 72 907
12
700

522 c

2 S 2 8 s

s wS S e J v S C
258

e0 e O

ges

D

30103 239 55 409 25 658 946 31466 76 553 [3000) 885 907 32109 356 152153 508 85 632 701 5 853 7 40
1

87187 3 390Sols 150 223 73 454 67 85 623 30 711 863 010 4f
5

Gi s 197 Mi 67 516 608 50 835 731

b 66219 377 228 805 99768015 35 (260] 108 315 572 99 610 37 23 393
3000 50

S Er

s Se

S
8
d e

S

s a
88

J

28
7

S S

S z s s

«=v„—«2
2 s 8*s

de S 28W S s s J s 2 d S

7

e
S

s
S On

z

Se 2

a ar

s 8 Se
Z2S S 3 S 2 e a 8 8 e S

c S S
88 Js S

2
c S S D S S c 00tS

L e S S S e ks 88 8 S s

S c DS
s

S J 8 s d 3 2 2 s C s DnrS
J

28 Se S S s8s s
Ss r

W zJ 2
s

8 S S 2 O S S S J S s
Es

Z 32

S S sS 888 S s 8s S8885

Es 3

S S Ss a

2

8
h s 223 z

s

S

s
s Es

190136 83 275 413 698 701 87 877 r 191128 43
18 500 733 61 74 997s 2 u O S O s S s S es

S s 8 s

77 872 968 86 2010668 164 78 222
202130 508 77 705 966 78 203066 95 98 380 533 68s s S
S 2 s S S

S
S S

O C O

s S 8 2 S S s 2 82

O060 290 565 89 848 95 929 90 221043 229 395 506 612 750 809 944
222032 417 21 33 62 641 99 727 943 90 223020 89 204 17 58 517 57 616
78 707 873 224052 437 39 60 541 87 648 708 845 589 65 905 59

Jm Gewinnrade verblieben; 1 Gewi 45 000 P 1 34 au Wo WMk., 2 zu 500 Mit v kwinn 8u R zu 2000 Ma

635 800 107085 385 466 583 640 93 845 48e e138 290 W. 8359 31 D. 2
58 497 955 86 11 35 202 507044 491 509 [200] 802 66 118214 472 84 500 119168 a 8

91
25
28

S

SetesS s ei S e S Ss es gs2888S s e

S
S

Se
s

s s
134235

136423 44 45 871 137547s ges s e c S
S S

s

S

a Es
e

436
Ssse

s s 8 s

58 5 5 S
s e S O8. S cne S S

a s J n
25

s

T O S s S z
s S

8 8
8S S 53S S8 S. 2 s

S 5eaec SS s S

Se 88
S

r aas

28

s a

s

S Es s

s

eo
eS

8
e s

J D

O S
s

S S a g8
o

90 s

S S 2 2 r 2 S es S 7 s S 2 2 aS S S S

33* S

s g22

S s S s
S S S s 2 S S S 5 28 8 9 S

S S wS

d
z g s S s

s ge
Se

228

es sehe

t
a 8 2

783 22 1069 129 56730 223008 373 i i 25 do d 22 äg2io3 e 297 a
Die Ziehung der dritten Klaſſe der 205.finde latt an 10, t Röniglich Preußiſchen Klaſſen Loiten
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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